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Antragsformular auf Befreiung/Beurlaubung vom Unterricht

Hinweise fiir den Schiiler:

Der/die Schiiler/in e Rechtzeitig Unterrichtsbefreiung/
-beurlaubung beantragen (eine

Woche vorher)

e Antrag beim Fachlehrer (bei
(Name, Vomame) (Geburtstag) Abwesenheit von 1 Std.), bis 2
Tage hintereinander beim
Klassenlehrer, liber 2 Tage bei der
Abteilungsleitung/Schulleitung

einreichen

(Klasse) (Klassenlehrer/in)
beantragt fir die Zeit
vom DIS e,

(Tag/Stunde) (Tag/Stunde)
Befreiung/Beurlaubung vom Unterricht.
Grund (ggf. mit Nachweisen):
Datum: . | Genehmigt, Datum: Ja / Nein, ...........
Unterschrift Schiler/in.......... .| Fachlehrer/in ........cccccccoeeveveeenennnne.
Unterschrift Erziehungsberechtigter, falls nicht volljhrig: | Klassenlehrer/in: ............c.c.ccccoeue.....
................... AL/Schulleitung: .......cococeeiviienennnn.

Stellungnahme .........cccceiiiiiiininenn.




Auszug aus der Schulbesuchsverordnung Baden-Wiirttemberg:
Verordnung des Kultusministeriums tiber die Pflicht zur Teilnahme am Unterricht und an den sonstigen Schulveranstaltungen
Schulbesuchsverordnung vom 21. Marz 1982, giiltig ab 2018.

§1 Teilnahmepflicht und Schulversdumnis

(1) Jeder Schiler ist verpflichtet, den Unterricht und die Gbrigen verbindlichen Veranstaltungen der Schule regelmaRig und
ordnungsgemaR zu besuchen und die Schulordnung einzuhalten. Bei minderjahrigen Schiilern haben die Erziehungsberechtigten
und diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, bei berufsschulpflichtigen Schiilern auRerdem die fiir die
Berufserziehung der Schiler Mitverantwortlichen (Ausbildende, Dienstherren, Leiter von Betrieben) oder deren Bevollmachtigte
dafilr zu sorgen, daR die Schiler diesen Verpflichtungen Folge leisten.

(2) Der Schiiler ist auch bei freiwilligen Unterrichtsveranstaltungen so lange zur Teilnahme verpflichtet, als er nicht ordnungsgemaR
abgemeldet ist. (...)

(3) Ein Schulversaumnis liegt vor, wenn ein Schiler seiner Teilnahmepflicht nicht nachkommt, ohne an der Teilnahme verhindert (§
2), von der Teilnahmepflicht befreit (§ 3) oder beurlaubt (§§ 4 und 5) zu sein.

§ 3 Befreiung vom Unterricht in einzelnen Fallen oder von sonstigen einzelnen Schulveranstaltungen

(1) Schiiler werden vom Sportunterricht teilweise oder ganz befreit, wenn es ihr Gesundheitszustand erfordert. Von der Teilnahme
am Unterricht in einzelnen anderen Fachern oder von sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen kénnen Schiler nur in
besonders begriindeten Ausnahmefallen voriibergehend oder dauernd ganz oder teilweise befreit werden; flr Berufsschulpflichtige
gilt dies nur dann, wenn der Gesundheitszustand die Teilnahme nicht zulaRt.

(2) Befreiung wird nur auf rechtzeitigen Antrag gewahrt. Fiir minderjdhrige Schiiler kdnnen Antrage schriftlich von den
Erziehungsberechtigten, flr volljahrige Schiiler von diesen selbst gestellt werden. In dringenden Fallen konnen auch minderjahrige
Schiler mindliche Antrage auf Befreiung stellen. (...)

(3) Der Antrag auf Befreiung ist zu begriinden. Werden gesundheitliche Griinde geltend gemacht, ist flir Befreiung bis zu sechs
Monaten ein arztliches Zeugnis vorzulegen. (...) Die Befreiung wird jeweils langstens flr die Dauer eines Schuljahres ausgesprochen
und kann mit Auflagen verbunden werden.

(4) Uber die Befreiung von einer Unterrichtsstunde sowie in den Fillen des Absatzes 2 Satz 4 entscheidet der Fachlehrer, von einer
sonstigen verbindlichen Schulveranstaltung der Klassenlehrer. In den Gbrigen Fallen entscheidet tiber Befreiungen der Schulleiter.

§ 4 Beurlaubung

(1) Eine Beurlaubung vom Besuch der Schule ist lediglich in besonders begriindeten Ausnahmefallen und nur auf rechtzeitigen
schriftlichen Antrag moglich. Der Antrag ist vom Erziehungsberechtigten, bei volljahrigen Schilern von diesen selbst zu stellen.

(2) Als Beurlaubungsgriinde werden anerkannt:

1. Kirchliche Veranstaltungen nach Nr. | der Anlage. Die Bestimmung des § 4 Abs. 3 des Gesetzes Uber die Sonntage und Feiertage in
der Fassung vom 28. November 1970 (GBI. 1971 S. 1), nach der Schiler an den kirchlichen Feiertagen ihres Bekenntnisses das Recht
haben, zum Besuch des Gottesdienstes dem Unterricht fernzubleiben, bleibt unberiihrt.

2. Gedenktage oder Veranstaltungen von Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaften nach Nr. [I-VI der Anlage. Dem Antrag
muss, soweit die Zugehorigkeit zu der Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft nicht auf andere Weise nachgewiesen ist, eine
schriftliche Bestatigung beigefligt sein.

(3) Als Beurlaubungsgriinde konnen auRerdem insbesondere anerkannt werden:

1. Heilkuren oder Erholungsaufenthalte, die vom Staatlichen Gesundheitsamt oder vom Vertrauensarzt einer Krankenkasse
veranlasst oder beflirwortet worden sind;

2. Teilnahme am internationalen Schiileraustausch sowie an Sprachkursen im Ausland;

3. Teilnahme an den von der Landeszentrale flr politische Bildung durchgefiihrten zweitagigen Politischen Tagen fir die Klassen 10
bis 13;

4. Teilnahme an wissenschaftlichen oder kiinstlerischen Wettbewerben;

5. die aktive Teilnahme an sportlichen Wettkdmpfen und an Lehrgéngen Uberregionaler oder regionaler Trainingszentren sowie an
Uberregionalen Veranstaltungen von Musik- und Gesangvereinen, anerkannten Jugendverbanden und sozialen Diensten, soweit die
Teilnahme vom jeweiligen Verband beflirwortet wird;

6. die Ausiibung eines Ehrenamts bei Veranstaltungen von Sport-, Musik und Gesangvereinen, anerkannten Jugendverbanden und
sozialen Diensten, sofern dies vom jeweiligen Verband beflirwortet wird;

7. Teilnahme an Veranstaltungen der Arbeitskreise der Schiler (§ 69 Abs. 4 SchG), soweit es sich um Schulveranstaltungen handelt
(§ 18 SMV-Verordnung), sowie an Sitzungen des Landesschulbeirats (§ 70 SchG) und des Landesschilerbeirats (§ 69 Abs. 1 bis 3
SchG);

8. die Vollendung des 18. Lebensjahres wahrend des ersten Schulhalbjahres bei Berufsschulpflichtigen, die nicht in einem
Berufsausbildungsverhaltnis stehen oder eine Stufenausbildung fortsetzen fiir eine Beurlaubung fiir das zweite Schulhalbjahr (§ 78
Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Abs. 2 Satz 1 SchG);

9. wichtiger personlicher Grund; als wichtiger personlicher Grund gelten insbesondere EheschlieBung der Geschwister,
Hochzeitsjubilden der Erziehungsberechtigten, Todesfall in der Familie, Wohnungswechsel, schwere Erkrankung von zur
Hausgemeinschaft gehérenden Familienmitgliedern, sofern der Arzt bescheinigt, dass die Anwesenheit des Schiilers zur vorlaufigen
Sicherung der Pflege erforderlich ist.

(4) Fur das Fernbleiben der Schiiler vom Unterricht auf Grund einer Beurlaubung tragen die Erziehungsberechtigten, volljahrige
Schiler fir sich selbst, die Verantwortung. Die Schulen beraten erforderlichenfalls die Erziehungsberechtigten und den Schiler tGiber
die Auswirkungen der beantragten Beurlaubung. Die Beurlaubung kann davon abhéngig gemacht werden, dass der versaumte
Unterricht ganz oder teilweise nachgeholt wird.

(5) Zustandig fur die Entscheidung tiber Beurlaubung ist in den Fallen des Absatzes 2 sowie bis zu zwei unmittelbar aufeinander
folgenden Unterrichtstagen in den Fallen des Absatzes 3 der Klassenlehrer, in den tbrigen Féllen der Schulleiter

Fiir eine Vorverlegung des Urlaubs oder eine Verlangerung der Ferien gibt die Schulbesuchsverordnung
keine Erlaubnis.
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	Der/die Schüler/in
	……………………………………………………………………………………………………………………………………

	beantragt für die Zeit
	……….……………………………………………………… ………………                                       AL/Schulleitung:
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	§ 3 Befreiung vom Unterricht in einzelnen Fällen oder von sonstigen einzelnen Schulveranstaltungen



